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Erfolgversprechendes Quartett
Die Mitglieder der Unabhängigen Ortspartei Oberburg (uop) haben an- 
lässlich der Parteiversammlung vom 15. Juni 2012 ein erfolgversprechen-
des Quartett für die Gemeinderatswahlen im kommenden September 
nominiert.

Neben den beiden bisherigen Gemeinderäten Rita Sampogna-Soltermann 
und Beat Brechbühl kandidieren Walter Bauen und Patrick Reber für die 
Ortspartei.

Alle vier Kandidaten sind stark mit Oberburg verbunden und kennen so 
die Anliegen und Bedürfnisse unserer knapp 3000-Seelen-Gemeinde 
bestens.

Zudem überzeugt die Auswahl mit vertrauensvollen Persönlichkeiten aus 
verschiedenen (Berufs-)Richtungen und vielseitiger (Lebens-)Erfahrung.

Wir danken der Kandidatin und den Kandidaten für Ihre Bereitschaft, 
für ein wichtiges politisches Mandat zu kandidieren und wünschen ihnen 
hierzu viel Erfolg! 

                                                                               Monique Buri 
                                                                               Vizepräsidentin der uop

Mit diesen Themen:
•	 Gemeinderatswahlen	2012	–	unsere	Kandidaten	 Seiten	1	und	2

•	 Jugend-	und	Schulsozialarbeit	in	Oberburg	– 
 die Erfahrungen im Jahr 1 Seiten 3 bis 6



Rita Sampogna-Soltermann
26. August 1970, Vizepräsidentin des Gemeinderates 
und Vorsitzende des Ressorts Soziales, Lehrerin und 
Wellnesstrainerin, verheiratet mit Franco und Mutter 
zweier Söhne (Gianni und Livio), J&S-Coach und 
Ehrenmitglied des Turnvereins Oberburg, Leiterin im 
Damenturnverein Oberburg, Mitglied im Vorstand der 
Spielgruppe Knopf und des Spitex-Vereins Burgdorf-
Oberburg, Stiftungsratsmitglied im Altersheim Ober-
burg, wohnt am Fonsweg 4. 
Ihr Musiktitel: «Let It Be» (The Beatles, 1970)

Beat Brechbühl
26. November 1952, Gemeinderat und Präsident 
der Finanzkommission, Finanzcontroller, lebt mit 
Alice Struffenegger zusammen und ist Vater zweier 
erwachsener Söhne (Stefan und Markus), Ehren-
mitglied des Jodlerclubs Oberburg, Mitglied im 
Betriebsrat des EWO, wohnt am Hangweg 6. Sein 
Musiktitel: «A Hard Day’s Night» (The Beatles, 1964)

Walter Bauen
24. Januar 1971, Leiter Buswartung BERNMOBIL, 
ist verheiratet mit Andrea, Mitglied der Bike Gruppe 
Oberburg, Aktiv im erweiterten OK des Verbandsturn-
festes Oberburg, wohnt am Giebelweg 14. 
Sein Musiktitel: «Come Together» (The Beatles, 1969)

Patrick Reber
1. Mai 1972, Head of Operations der National League 
(Eishockey), uop-Präsident und Mitglied der Finanz-
kommission, verheiratet mit Maria, Vater zweier 
Söhne (Matthias und Niklas) und einer Tochter (Livia), 
wohnt an der Pfisternstrasse 24. 
Sein Musiktitel: «There’s a Place» (The Beatles, 1962)
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Interview mit Christoph Schafroth 
und Jürg Krähenbühl
Vor fast einem Jahr haben Jugend arbeiter 
Christoph Schafroth und Schulsozial arbeiter 
Jürg Krähenbühl ihre Tätigkeit in Oberburg 
aufgenommen. In einem kurzen Interview 
erzählen sie von ihren ersten Erfahrungen mit 
den Kindern und Jugendlichen von Oberburg.

UOP: Christoph Schafroth, wie hast du diese 
ersten Monate erlebt, wo steht die Jugend-
arbeit heute in Oberburg? 

Christoph Schafroth: Ich wurde offen und er-
wartungsvoll empfangen. Für mich hiess es 
erstmal herauszufinden, welche Wünsche, 
Ideen und Anliegen die Kinder und Jugendlichen in ihrer Freizeit haben und 
welche Angebote es in Oberburg bereits gibt.

Die bisherigen Kontakte mit den Kindern und Jugend lichen sowie den 
Vertretern und Einwohnern der Gemeinde waren geprägt von Offenheit, 
Herzlichkeit und Engagement (für Oberburg).

Einzelne Anlässe der Jugendarbeit konnten erfolgreich durchgeführt 
werden, andere waren weniger erfolgreich. Jugendarbeit ist ein sehr  
dynamisches Arbeitsfeld. Hier geht es darum, den Puls zu fühlen, aus-
zuprobieren, dementsprechend zu wirken und Angebote zu entwickeln. 

Ich überprüfe dies laufend und passe mein Angebot an. Für mich ist es 
wichtig, die bestehenden Kontakte zu pflegen und auf den gemachten 
Erfahrungen aufzubauen. Dass Jugendliche bei der Planung und der 

Christoph Schafroth 
Jugendarbeiter



Wir empfehlen uns für: 
• Familienanlässe • Vereinsanlässe • Seminare etc. 

• Gutbürgerliche Küche

Auf Ihren Besuch freut sich das Steingrube-Team
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Durchführung von Anlässen / Projekten mitwirken, steht für mich im Vor-
dergrund. 

Wie erlebst du die Oberburger Kinder und Jugendlichen?

Ich erlebe sie als offen und interessiert, engagiert und ideenreich. Sie haben 
mich beispielsweise schnell auf der Strasse erkannt und gegrüsst.

Aus ihren Ideen und Anliegen ergaben sich bereits Projekte und Anlässe, 
bei denen die Jugendlichen aktiv und gerne mitgewirkt haben. Ich habe 
auch den Eindruck, dass die Gemeinde bestrebt ist, den Jugendlichen die 
Chance zu geben, mitzuge stalten. 

Wie sehen die weiteren Pläne aus? Welche Entwicklungsmöglich-
keiten siehst du für die Zukunft? 

Ein konkretes Projekt war das RapSingDing, welches in den Frühlings-
ferien durchgeführt wurde. Ausserdem wird die mobile Jugendarbeit 
weitergeführt.

Die Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen Institutionen wird aufge-
nommen oder intensiviert. Weiterhin wird es auch regelmässige Anlässe 
geben (Schülerdiscos, Kino, BasketNight, Brätle etc.)

In erster Linie geht es nun darum, das Angebot der Jugendarbeit in 
Oberburg bekannt zu machen. Es soll fest in der Gemeinde eingebettet 
werden, sich als fachliche Kraft und Stimme für die Kinder und Jugend-
lichen einbringen und wahrgenommen werden.

Die stetige Kontaktpflege mit den Einwohnern und Vereinen ist dabei 
das Wichtigste. Es geht darum, beharrlich und flexibel zugleich die 
Wünsche, Anliegen und Bedürf nisse der Kinder und Jugendlichen sowie 
deren Umfeld zu erkunden und entsprechend Projekte und Anlässe zu 
entwickeln. 



Bike Shop Burkhard
Knuppenmattgasse 2 
CH-3414 Oberburg
034 423 13 00 
079 632 63 69
bikeshop@vtxmail.ch 
www.burkhardbikes.ch

Verkauf • Beratung • Reparatur • Service aller Marken

Muhmenthaler GmbH Oberburg

Fachgeschäft für Gebäudehüllen Burgdorf

Telefon 034 422 28 26 Natel 079 300 71 40
info@ddmuhmenthaler.ch www.ddmuhmenthaler.ch

Steildach Flüssigkunststoff
Flachdach Gerüste
Fassaden Spenglerei
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UOP: Jürg Krähenbühl, wie hast du diese 
ersten Monate erlebt, wo steht die Schul- 
sozial arbeit heute in Oberburg? 

Jürg Krähenbühl: Ich wurde an der Schule und 
in der Gemeinde Oberburg sehr offen und erwar-
tungsvoll aufgenommen.

Mit allen Beteiligten ergaben sich rasch gute 
Kontakte und besonders freute es mich, dass 
ich eine grosse Bereitschaft erlebte, das neue 
Angebot auch kennenzulernen und zu nutzen.

Ich denke, dass die Schulsozialarbeit in Ober- 
burg heute schon recht gut als schulnahes 
Unterstützungsangebot	für	Eltern	und	Kinder	verankert	ist	und	–	wo	nötig	– 
auch sinnvoll genutzt wird.

Wie erlebst du die Oberburger Kinder und Jugendlichen?

Ich habe grosse Freude an den Oberburger Kindern und Jugendlichen, 
mit welchen ich in Kontakt komme.

Ich	erlebe	sie	–	sei	es	im	Schulhaus,	auf	dem	Pausenplatz	oder	in	der	Beratung	
–	meist	 als	 sehr	offen,	 interessiert	 und	auch	engagiert	 für	 sich	 selber	 und 
andere. Und nicht zuletzt fällt mir auf, dass ich von fast allen freundlich und 
mit Namen gegrüsst werde.

Wie sehen die weiteren Pläne aus? Welche Entwicklungsmöglichkeiten 
siehst du für die Zukunft? 

Die Schulsozialarbeit besteht in Oberburg erst seit letztem Sommer. Es ist 
aber gelungen, sie bei den Schülerinnen und Schülern, den Eltern und den 
Lehrpersonen schon recht gut bekannt zu machen und ich bin mit meinem 
40%-Pensum gut ausgelastet.

Jürg Krähenbühl 
Schulsozialarbeiter



• Metzgerei / Wursterei 
• Emmentaler Spezialitäten Emmentalstrasse 74 
• Party-Service 3414 Oberburg 
• Fleischplatten • Grill • Fisch Tel. 034 422 10 69 
• Bestellungen nach Wunsch Fax 034 422 57 63

Emmentalstrasse 28 
3414 Oberburg 

info@confiserie-neuhaus.ch 
www.confiserie-neuhaus.ch

         Das Geschäft für feine Sachen

CONFISERIE TEA ROOM NEUHAUS OBERBURG

Apéro Dessert
Glacen

•	 kümmert	sich	um	die	Belange	der	Gemeindepolitik

•	 leistet	einen	Beitrag	zum	Wohle	der	Gemeinschaft	

•	 fördert	die	aktive	Mitarbeit	in	Gemeindeange- 
 legenheiten 

•	 weckt	durch	aktive	Information	und	Diskussion 
 das Interesse am öffentlichen Leben 

•	 legt	das	Schwergewicht	auf	die	Sachgeschäfte 
 der Gemeinde und Region 

•	 bekennt	sich	zu	den	Regeln	der	Demokratie	

3414 Oberburg 
www.uop-oberburg.ch

Interessiert?
Dann freuen wir uns!
Patrick Reber (Präsident)
Telefon 034 423 39 20 (abends) 
E-Mail: uop.oberburg@besonet.ch

Nun gilt es sicher in erster Linie, das bestehende Angebot zu festigen. 
Denk- und wünschbar ist natürlich auch, die aktuelle Tätigkeit auf präventive 
Unterstützungs angebote / -projekte (allenfalls in Zusammenarbeit mit der  
Jugendarbeit) in der Schule auszudehnen.

Es ist nicht Aufgabe der Schulsozialarbeit und der Jugendarbeit, die Probleme 
unserer Gesellschaft zu lösen.

Wenn es aber im kleinen Umfang gelingt, auf die Bedürfnisse, Wünsche 
und Probleme der Kinder, Jugendlichen und auch Erwachsenen adäquat und 
professionell eingehen zu können, ist schon viel erreicht.

Vielen Dank euch beiden für das interessante Interview.

 Rita Sampogna-Soltermann


